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Herzlich Willkommen


liebe Leser,


wer gern reist, durchstreift


Länder, Städte, Kontinente.


Meist sprechen wir dann


vom Hier und Jetzt. Doch


durchreisen wir unser Leben,


erinnern wir uns an Gedanken


und Gefühle von einst.


Das können wir freudig


tun, aber auch um Situationen


und Begegnungen für


uns aufzuarbeiten, um diese


dann friedvoll gehen zu lassen.


Denn im Gegensatz zu


manch anderen, glaube ich,


das wir erst unseren inneren


Frieden wirklich gefunden


haben, wenn wir das, was in


unserer Seele nagt, für uns


geklärt haben.


Herzlichst


Marion Jana Goeritz




Ist er bei ihr,


so lebt ihre Liebe,


weil seine Welt die ihre küsst.


Sie sind nun wer anders,


weil ihre Welt,


jetzt größer ist.


Ist sie bei ihm,


so lebt ihre Liebe,


alles ist gut, so wie es ist.


Ängste einfach aufgelöst,


denn Mut erwuchs aus ihnen.


Sind sie beisammen,


erstrahlt die Welt,


alles ist bunter,


alles ist hell!


Es hüpfen zwei Seelen.


Zwei friedvolle Herzen.


Zwei Menschen in Liebe.


Was könnte es


Schöneres geben?
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Meine Schatten glänzen,


meine Schatten,


sie glänzen nicht mehr.


Sind sie vergangen,


beim Gehen?


Beim Beschreiten der Wege,


zu vielen Zeiten,


die zu einer breiten Straße


führten?


Meine Angst glänzt,


meine Angst,


sie glänzt nicht mehr.


Ist sie


verloren gegangen unterwegs,


beim Sehen und Staunen,


beim Erleben und Fühlen,


das mich


zur meiner Liebe führte?


Mein Zweifel glänzt,


mein Zweifel,


er glänzt nicht mehr.


Ist er zerrüttet


im Jetzt und Hier?


Beim Denken


und Überlegen,


beim Vertrauen fühlen,


auf meinen Wegen?


Und


die breite Straße,


gehört sie mir?


Meine Liebe,


glänzt sie noch nicht?


Meine Liebe, sie glänzt.


Habe ich sie gefunden,


behalte ich sie bei mir,


auf meiner Straße,


die ich nun gehe,


nichts war umsonst,


nichts war verkehrt!
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Erzählt die Liebe,


dann in Bänden!


Geschrieben steht es,


nah bei ihr,


ohne sie in Besitz zu nehmen,


spricht sie leise,


von ihm zu ihr.


Sie rekelt sich


am Morgen schon,


beim ersten Sonnenstrahl!


Sie steht jedoch,


noch vor ihr auf,


warum, ist doch egal!


Sie zeigt ihr ,


ihre Schönheit auch,


nicht nur im Gefühl!


Sie lacht mit ihr


und hört nie auf,


sie sind sich ja so nah.


Erzählt die Liebe,


dann in Bänden!


Gebunden in ein weißes Tuch,


mit rosa Schleife festgehalten,


doch, es ist nicht nur


ein Buch.


Und lauscht sie hinein,


in ihr Gefühl,


erzählt es auch in Bänden.


Sie lassen sich einfach


nicht mehr los,


sie haben sich gefunden!
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Falsch gedacht!


Noch nie


habe ich mich


verbiegen lassen!


Meine Seele aufrecht,


und war sie auch mal


auf anderen Pfaden,


sah ich viel,


denn ich sah dich.


Doch ich


kehrte zurück zu mir!


Falsch gedacht!


Ich habe mich nie


verraten lassen!


Das tat ich lieber selbst!


So habe ich auch


dann laut gesprochen,


wisst ihr,


da war ich mal nicht


ich selbst!


Falsch gedacht!


Ich kann vieles lesen!


So las ich


in manchem Seelenbuch.


Manchmal


hatte ich es nicht verstanden,


doch jeder


hat seinen eigenen Weg.


Falsch gedacht!


Ich bin nicht wie du!


Auch


wenn du es gern


glauben magst.


Doch, wenn du mich fragst,
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